Anhang 2:
Maßnamenkatalog

	Maßnahmen – Verkehr
Beschreibung
	Investitions​kosten [€]
	Gesamtkosten [€/Jahr]
	Erlöse 
monetär [€/Jahr]
	Erlöse 
Primär​energie [GWh/Jahr]
	Kosten-effizienz [ct/kWh]

	Allgemeine Pkw-Maut oder City-Maut
Annahme: Verteuerung des Pkw-Verkehrs um 0,1 € pro km. Das kann entweder durch Einführung einer City-Maut im Stuttgarter Talkessel nach Londoner Vorbild erreicht werden. Kostenpflichtig auch für Anwohner. Die Einfahrt in den Talkessel kostet 2 €. Oder durch die bundesweite Einführung einer allgemeinen Pkw-Maut auf allen Straßen.
	-
	52.000.000
	260.000.000
	150,00
	-138,7

	Parkraummanagement im Talkessel, Preise wie 2008
In allen Stadtteilen im Talkessel wird ein flächendeckendes Parkraummanagement mit Bewohner​lizenzen eingeführt. Außerhalb der Stadtmitte betragen die Parkgebühren 0,5 €/Std (=heutige Parkgebühren).
	12.000.000
	3.000.000
	6.000.000
	8,79
	-34,1

	Einrichtung von 2 Bedarfshalten Stadtbahn
Reduktion des Energieverbrauchs durch die optimierte Verteilung der Fahrzeitreserven. Dies soll durch das Errichten von 2 Bedarfshalten geschehen. Vorbild sind die Bedarfshaltestellen der Salzburger Lokalbahn.
	27.200
	3.000
	0
	0,84
	0,4

	Kurse energiesparendes Autofahren
Jedes Jahr werden 2.000 Stuttgarter, die einen Kurs energiesparendes Autofahren ablegen mit 50 € gefördert.
	0
	100.000
	0
	3,78
	2,6

	Einsatz von 5 Hybridbussen
Ersatz von 5 Standardbussen durch Hybridbusse.
	2.500.000
	250.000
	29.400
	0,29
	76,4

	Verbesserung der Verkehrstechnik
Die Lichtsignaltechnik wird aktualisiert und die Anlagen werden einem regelmäßigen Qualitäts​management unterzogen. Pförtnerampeln und neue Fahrzeuginformationstechniken reduzieren die Zahl der Haltevorgänge um rund 10 %.
	-
	2.000.000
	0
	15,00
	13,3

	Verbesserung Radverkehrsangebot
Verbesserung Radverkehrsangebot: 25 % mehr Radverkehr.
	-
	2.500.000
	0
	17,00
	14,7

	Umstellung auf Hybridbusflotte
Totale Umstellung der SSB-Busflotte auf Hybridbusse.
	75.600.000
	7.560.000
	1.730.000
	16,44
	35,5

	Kostenloser ÖV an Wochenenden (Stadtgebiet Stuttgart)
Der öffentliche Verkehr wird an Wochenenden im Stadtgebiet Stuttgart kostenlos angeboten, allerdings ohne Erweiterung des ÖV-Angebotes. 
	0
	10.300.000
	0
	7,00
	147,1

	Kostenloser ÖV jederzeit (Stadtgebiet Stuttgart)
Der öffentliche Verkehr wird im Stadtgebiet Stuttgart kostenlos angeboten, allerdings ohne Erweiterung des ÖV-Angebotes. 
	0
	176.000.000
	0
	45,00
	391,1


	Maßnahmen – Energieerzeugung und -versorgung
Beschreibung
	Investitions​kosten [€]
	Gesamt​kosten [€/Jahr]
	Erlöse 
monetär [€/Jahr]
	Erlöse 
Primär​energie [GWh/Jahr]
	Kosten-effizienz [ct/kWh]

	Inbetriebnahme Gegendruckturbinen
Die bestehenden Turbinen werden durch Gegendruckturbinen ersetzt. Die damit verbundene Wirkungsgradsteigerung erlaubt eine erhöhte Stromerzeugung bei unverändertem Primärenergie​einsatz.
	22.000.000
	550.000
	12.947.000
	297,00
	-4,2

	Dachflächenvermietung

Beliebige Investoren mieten Dachflächen von Gebäuden an und nutzen diese als Montageplätze für Solaranlagen. Vermittlung und Beratung durch die Stadt.
	445.540.000
	25.109.000
	33.750.000
	351,00
	-2,5

	Markteinführung von Mikro-BHKW

Die umweltfreundliche und wirtschaftliche Erzeugung von Strom und Wärme soll durch den verstärkten Einsatz von Klein-BHKW gefördert werden.
	7.500.000
	500.000
	2.732.200
	61,92
	-3,6

	Abwärmenutzung

Erhebung von Abwärmepotenzial, Entwicklung von Abwärmenutzungskonzepten.
	30.000.000
	3.240.000
	4.787.500
	78,60
	-2,0

	Biomassegefeuertes KWK-Kraftwerk Gaisburg

Am Heizkraftwerksstandort Gaisburg soll eine biomassegefeuerte KWK-Anlage errichtet werden. 
	20.000.000
	3.607.400
	4.880.800
	93,26
	-1,4

	Optimierung der Klärschlammverbrennung

Die Wirbelschichtfeuerung wird so optimiert, dass neben Klärgas und Klärschlamm keine zusätzlichen Energieträger benötigt werden. 
	
	0
	986.100
	14,71
	-6,7

	BHKW im Klärwerk Mühlhausen

Im Zuge des Neubaus der Schlammfaulung wird das BHKW errichtet mit dem Ziel, dass kein Klärgas zukünftig mehr abgefackelt werden muss.
	1.100.000
	220.000
	706.200
	16,20
	-3,0

	Leistungserhöhung des Grünen Heiners

Ersatz der bestehende Windkraftanlage (500 kW) auf dem grünen Heiner durch eine größere (2.000 kW).
	3.500.000
	175.000
	294.300
	6,80
	-1,8

	Abwasserwärmerückgewinnung

Abkühlung des Stuttgarter Abwassers um 1 Kelvin durch mehrere Abwasserwärmenutzungen.
	4.068.400
	101.700
	124.600
	5,58
	-0,4

	Nutzung des Geothemiepotenzials
Die Nutzung der Geothermie in Stuttgart wurde untersucht. Ergebnis: Die tiefe Geothermie zur Stromerzeugung in einem Geothermiekraftwerk ist aufgrund der geologischen Gegebenheiten in Stuttgart nur an wenigen Standorten wirtschaftlich. Die oberflächennahe Geothermie ist für Stuttgart interessant. Dementsprechend wurde hierfür die Abschätzung des Wärmepumpen​potenzials vorgenommen.
	50.000.000
	2.200.000
	2.183.700
	41,51
	0,0

	Vergärungsanlage für gewerbliche organische Abfälle

Verwertung von gewerblichen organischen Abfällen aus dem Großmarkt und Speiseresten aus Kantinen und überlagerte Nahrungsmittel aus dem Lebensmittelhandel. Verwertung der festen Rückstände in einer Kompostierungsanlage oder anderer stofflicher Verwertung.
	3.500.000
	1.238.000
	440.000
	10,00
	8,0

	Bioabfallvergärungsanlage

Zentrale Vergärungsanlage für getrennt erfasste Bioabfälle (Biotonne). 
	9.000.000
	2.450.000
	1.520.000
	19,95
	4,7


	Maßnahmen – Gewerbe, Handel, Dienstleistung, Industrie
Beschreibung
	Investitions​kosten [€]
	Gesamt​kosten [€/Jahr]
	Erlöse 
monetär [€/Jahr]
	Erlöse 
Primär​energie [GWh/Jahr]
	Kosten-effizienz [ct/kWh]

	Ausbildung von Energiedetektiven

Schulung und Fortbildung von Mitarbeitern zu Energiedetektiven, Aufdeckung von Einspar​potenzialen, Nutzerbeeinflussung und Übernahme von Verantwortung.
	100.000
	510.000
	7.209.300
	111,38
	-6,0

	Gewerbesteuer 

Kopplung der Gewerbesteuer an die Energieeffizienz eines Gebäudes / eines Betriebs.
	240.000
	220000
	3500000
	524,95
	-0,6

	Energieeffizienz-Preis für GHD und Industrie

Im Rahmen eines jährlichen Wettbewerbs wird das Unternehmen prämiert, das die höchsten Energieeinsparungen erzielt.
	10.000.000
	2140000
	3020300
	46,66
	-1,9

	Runder Tisch Energieeffizienz

Wissensaustausch von Industriebetrieben über Maßnahmen zur Energieeinsparung. Moderation durch die Stadt. Zusammensetzung einer Diskussionsrunde sollte branchenabhängig sein.
	40.000
	128000
	755100
	11,67
	-5,4

	Gebäuderegister

Aufbereitung des Gebäudekatasters als Referenzdatenblatt. Energieverbrauch von Gebäuden wird im Gebäuderegister gelistet. Öffentliche Gebäude werden verpflichtet zur Eintragung, private Gebäude auf freiwilliger Basis.
	9.980.900
	1.079.100
	854.400
	13,20
	1,7

	Zielwertvorgabe

Vorgabe von zu erzielenden Energieeinsparungen innerhalb eines gesteckten Zeitfensters. Maßnahme anwendbar auf alle Bereiche, auf die die Stadt direkten Einfluss nehmen kann 
(100 % Gesellschafter, Aufsichtsrat etc.).
	13.204.700
	528.200
	854.400
	13,20
	-2,5

	ECOfit

Beratung von Gewerbebetrieben im betrieblichen Umweltmanagement mit dem Ziel, Energie- und Wasserverbrauch zu senken und das Abfallaufkommen zu reduzieren.
	0
	40.000
	134.000
	10,72
	-0,9

	Benchmarksysteme 

Alle größeren Akteure im Bereich GHD und Industrie werden dazu verpflichtet, für Ihre eigenen Liegenschaften ein Benchmarksystem zu entwickeln.
	11.001.000
	1.200.100
	996.800
	15,40
	1,3

	Sanierungscontracting - Nichtwohnen
Contractor bietet die energetische Sanierung im Bereich GHD mit Gesamtkostenübernahme an. Im Gegenzug werden die Energiepreise erhöht und eine vertragliche Bindungsfrist vereinbart, Stadt fungiert als Vermittler und Berater und setzt Standards fest.
	44.125.100
	4.701.000
	3.916.000
	60,50
	1,3


	Maßnahmen – Wohnungswirtschaft und Haushalte
Beschreibung
	Investitions​kosten [€]
	Gesamt​kosten [€/Jahr]
	Erlöse 
monetär [€/Jahr]
	Erlöse 
Primär​energie [GWh/Jahr]
	Kosten-effizienz [ct/kWh]

	Sanierungscontracting - Wohnen
Contractor bietet die energetische Sanierung eines Wohngebäudes mit Gesamtkostenübernahme an. Im Gegenzug werden die Energiepreise erhöht und eine vertragliche Bindungsfrist vereinbart, Stadt fungiert als Vermittler und Berater und setzt Standards fest.
	105.978.500
	5.593.500
	14.596.000
	225,50
	-4,0

	Information und Wissenverbreitung

Informieren von Eigenheimbesitzern bezüglich vorhandener Finanzierungskonzepte, Kredite der KFW-Bank, etc. Informationsveranstaltungen, Informationsmaterial, Rundfunk etc.. Ausbildung von Energiedetektiven, Bildungsplan.
	39.776.500
	1.765.500
	5.476.500
	84,61
	-4,4

	Geräteaustausch

Ineffiziente Kühlschränke in Haushalten werden ausgetauscht. Der Austausch wird durch die Kommune mit 50 % des Kaufpreises subventioniert.
	7.500.000
	870.000
	4.204.800
	54,66
	-6,1

	Gebäuderegister

Aufbereitung des Gebäudekatasters als Referenzdatenblatt. Energieverbrauch von Gebäuden wird im Gebäuderegister gelistet. Öffentliche Gebäude werden zur Eintragung verpflichtet - private Gebäude auf freiwilliger Basis.
	21.251.500
	937.900
	2.919.200
	45,10
	-4,4

	Überflug Thermographie

Thermographieaufnahmen vom Stadtgebiet aus der Luft. Aufnahmen werden öffentlich zugänglich gemacht. Wecken des Verbraucherbewusstseins. Unabhängige Beratung von interessierten Eigentümern durch die Stadt.
	15.928.600
	680.600
	2.207.200
	34,10
	-4,5

	Schornsteinfegeraudit

Schornsteinfeger prüft die Effizienz der Anlagentechnik, zeigt Einsparpotenziale auf und berät evtl. über mögliche Maßnahmen.
	13.232.200
	867.500
	2.008.000
	31,02
	-3,7

	Zielwertvorgabe

Vorgabe von zu erzielenden Energieeinsparungen innerhalb eines gesteckten Zeitfensters. Maßnahme anwendbar auf alle Bereiche, auf die die Stadt direkten Einfluss nehmen kann. (100 % Gesellschafter, Aufsichtsrat etc.).
	10.140.700
	405.600
	1.281.600
	19,80
	-4,4

	Benchmarksysteme

Alle größeren Akteure im Bereich des Haushaltsektors werden dazu verpflichtet, für Ihre eigenen Liegenschaften ein Benchmarksystem zu entwickeln.
	12.298.100
	591.900
	1.210.400
	18,70
	-3,3

	Zertifizierung von Wohngebäuden (außerhalb §16 EnEV)

Erstellung von Gebäudebedarfsausweisen zur Sensibilisierung der Bürger, um eine Steigerung der Sanierungsrate zu bewirken, Ausstellungskosten werden durch die Stadt getragen.
	6.844.800
	444.800
	908.900
	14,04
	-3,3

	Makler - Selbstverpflichtung zum Energieverbrauchsausweis

Selbstverpflichtung von Wohnungsmaklern, bei Vermietung und Verkauf den Energieverbrauch ihres Objektes detailliert darzustellen.
	8.235.400
	822.500
	1.095.300
	16,50
	-1,7

	Wettbewerb Energieeffizienter Stadtteil

Im Rahmen eines jährlichen Wettbewerbs wird der Stadtteil prämiert, der die höchsten Energieeinsparungen erzielt. Eventuell Kopplung mit Unterwettbewerb: Energieeffizienteste Straße im Stadtteil.
	2.000.000
	580.000
	385.800
	5,96
	3,3

	Wettbewerb Energieeffizientes Haus

Im Rahmen eines jährlichen Wettbewerbs wird das energieeffizienteste Wohnhaus prämiert. Wettbewerb ist auf kleine Wohnhäuser beschränkt. Der Wettbewerb kann innerhalb eines Stadtteils oder innerhalb der Gesamtstadt durchgeführt werden.
	1.603.500
	524.100
	271.900
	4,18
	6,0

	Städtische Förderung Solarthermie

Die Stadt Stuttgart bezuschusst den Bau von thermischen Solaranlagen im Rahmen des ehemaligen Marktanreizprogramms.
	2.300.000
	376.700
	59.400
	12,32
	2,6

	Lampenaustausch

Ineffiziente Leuchtmittel in Haushalten werden ausgetauscht. Der Austausch wird durch die Kommune mit 50 % des Kaufpreises subventioniert.
	1.080.000
	198.000
	1.288.000
	16,74
	-6,5

	Städtische Förderung energetische Sanierung

Die Stadt Stuttgart bezuschusst Sanierungsmaßnahmen in kleinen Wohngebäuden.
	27.500.000
	3.187.500
	850.900
	176,61
	1,3


	Maßnahmen – Stadtverwaltung
Beschreibung
	Investitions​kosten [€]
	Gesamt​kosten [€/Jahr]
	Erlöse 
monetär [€/Jahr]
	Erlöse 
Primär​energie [GWh/Jahr]
	Kosten-effizienz [ct/kWh]

	Stärkung städtisches Energiemanagement 

Ausbau der energetischen Betreuung im Energiemanagement.
	0
	228.800
	460.000
	11,66
	-2,0

	Sanierung Krankenhäuser

Konzentration auf zwei Standorte, Sanierung bestehender Gebäude, Energieversorgung durch BHKW.
	1.970.000
	197.000
	410.000
	45,14
	-0,5

	Sanierung von Schulen

Sanierung aller Schulen mit einem HKW über 150 kWh/m²a
30 Schulen in 10 Jahren.
	9.000.000
	300.000
	460.000
	8,32
	-1,9

	Lichtsignalanlagen mit LED-Technik

Umrüsten aller Lichtsignalanlagen in Stuttgart auf LED-Leuchtmittel. 
	2.587.500
	258.800
	381.400
	3,65
	-3,4

	Holzhackschnitzelfeuerungen für die Stadtverwaltung

2 Anlagen mit je 600 kW, gegebenenfalls mit ORC-Prozess zur Stromgewinnung.
	1.600.000
	80.000
	160.000
	3,24
	-2,5

	Mineralwasserwärmerückgewinnung

Das abgebadete Mineralwasser der Mineralbäder wird für die Frischwasservorwärmung von 34 °C auf 18 °C über Wärmetauscher abgekühlt.
	500.000
	50.000
	100.000
	2,31
	-2,2

	Stadtinternes Contracting

Das Budget wird um 1 Million Euro erhöht.
	1.000.000
	100.000
	150.000
	24,50
	-0,2

	Photovoltaik auf Dächern der Stadtverwaltung

10 PV-Anlagen je 60 kW (Mittelwert), insgesamt 600 kW.
	1.800.000
	101.800
	142.500
	1,54
	-2,6

	Sanierung Bäder

Totalsanierung der städtischen Bäder.
	14.650.000
	586.000
	605.500
	20,80
	-0,1

	Austausch Heizungsumwälzpumpen bei der Stadtverwaltung

Sanierung alter Heizungsanlagen.
	630.000
	42.000
	58.200
	1,31
	-1,2

	Bau thermischer Solaranlagen, Gebäude der Stadtverwaltung

3.000 m² Kollektorfläche.
	1.650.000
	82.500
	93.000
	1,65
	-0,6

	Fifty-Fifty-Programm LESS

Lukratives Energiesparen in Stuttgarter Schulen, Betreuung von 30 Liegenschaften.
	0
	50.000
	60.000
	6,83
	-0,1

	Sanierung von Kindertagesstätten

30 Kindertagesstätten in 10 Jahren.
	5.600.000
	186.700
	194.000
	3,55
	-0,2

	Dezentrale Betankung städtischer Fahrzeuge

Bisher durften städtische Fahrzeuge nur an einer städtischen Tankstelle zentral tanken. Dezentrales Betanken an öffentlichen Tankstellen spart Zeit und Kraftstoff.
	0
	0
	7.000
	0,05
	-13,0

	Pelletheizungen für Gebäude der Stadtverwaltung

10 Anlagen je 300 kW, 1.500 Jahresbetriebsstunden.
	2.200.000
	110.000
	90.000
	4,05
	0,5

	Sanierung Beleuchtungen, Gebäude der Stadtverwaltung

Beleuchtungssanierungen: 5 Sporthallen, 10 Turnhallen/Turn- und Versammlungshallen, 20 Schulen bzw. 400 Klassenräume.
	2.450.000
	122.500
	75.200
	1,31
	3,6

	PLUS-Energieschule

Energetisch hochwertige Sanierung einer Schule mit dem Ziel, durch das Gebäude mehr Energie zu gewinnen als die Schule jährlich verbraucht.
	6.000.000
	150.000
	65.100
	1,38
	6,2


Anmerkung: Die Kosten und Erlöse der Maßnahmen wurden auf Basis einer volkswirtschaftlichen Betrachtung der Gesamtstadt Stuttgart abgeschätzt. Die betriebswirtschaftliche Analyse aus Sicht eines Betreibers von Maßnahmen, kann zu erheblich abweichenden Ergebnissen führen. Volkswirtschaftlich sinnvolle Maßnahmen können betriebswirtschaftlich unrentabel sein.
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8

